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Island ist ein faszinierendes Land im Nordatlantik, das mit seiner vielfältigen 
und kontrastreichen Natur beeindruckt. Von Vulkanen und Gletschern über 
Wasserfälle und Geysire bis hin zu heißen Quellen und schwarzen Stränden 

bietet Island unzählige Sehenswürdigkeiten für Naturliebhaber und Abenteurer. 
Die Hauptstadt Reykjavik ist eine lebendige und moderne Stadt, die Kunst, 
Kultur und Geschichte vereint. Hier kann man die markante Kirche 
Hallgrimskirkja, das futuristische Konzerthaus Harpa oder die farbenfrohe 
Regenbogenstraße besuchen. Island ist auch bekannt für seine reiche Tierwelt, 
vor allem für die Wale, die man bei einer Bootstour beobachten kann, sowie für 
die niedlichen Papageientaucher, die an den Küsten nisten. Ein besonderes 
Erlebnis ist es, in der Blauen Lagune zu baden, einem geothermalen Spa mit 
türkisblauem Wasser und heilenden Mineralien. Oder man macht eine 
Wanderung in der Region Landmannalaugar, die für ıhre bunten Rhyolithberge 
und dampfenden Quellen berühmt ist. Ein weiterer Höhepunkt ist der 

Pingvellir-Nationalpark, wo sich die eurasische und die nordamerikanische 
tektonische Platte treffen und wo das älteste Parlament der Welt gegründet 
wurde. Island ist ein Land voller Magie und Schönheit, das man einmal im 

Leben gesehen haben sollte. 


Sehenswürdigkeiten ın Island 


Island ist ein Land voller Naturwunder, die jeden Besucher begeistern. Ob 
Vulkane, Gletscher, heiße Quellen oder Geysire, die Insel bietet eine Vielfalt an 
Landschaften und Erlebnissen, die man nicht so schnell vergisst. In diesem 
Artikel stellen wır einige der besten Sehenswürdigkeiten in Island vor, die man 
bei einer Reise nicht verpassen sollte. 


- Golden Circle: Die beliebteste Rundfahrt ab Reykjavik führt zu drei 
herausragenden Orten: dem Nationalpark Thingvellir, wo sich die 
Kontinentalplatten treffen und wo das älteste Parlament der Welt gegründet 
wurde; dem Geysir Strokkur, der alle paar Minuten eine bis zu 30 Meter hohe 
Fontäne ausstößt; und dem Wasserfall Gullfoss, der sich über zwei Stufen in 
eine tiefe Schlucht ergießt. Der Golden Circle ist ideal für einen Tagesausflug 


oder eine Übernachtung in einem der gemütlichen Ferienhäuser in der 
Umgebung. 


- Blaue Lagune: Eines der bekanntesten Wahrzeichen Islands ist die Blaue 
Lagune, eine geothermale Spa-Anlage inmitten eines Lavafelds. Das 
mineralreiche Wasser hat eine milchig-blaue Farbe und eine angenehme 
Temperatur von rund 38 Grad Celsius. Die Blaue Lagune bietet verschiedene 
Wellness-Angebote, wie Massagen, Gesichtsbehandlungen oder 
Schlammpackungen. Außerdem gibt es ein Restaurant, eine Bar und ein Hotel 
vor Ort. Die Blaue Lagune liegt etwa 40 Minuten von Reykjavik entfernt und 
ist ein beliebter Zwischenstopp auf dem Weg zum oder vom Flughafen 
Keflavik. 


— Jökulsärlön: Eine der spektakulärsten Sehenswürdigkeiten in Island ist die 
Gletscherlagune Jökulsärlön im Südosten des Landes. Hier brechen 
riesige Eisberge vom Gletscher Vatnajökull ab und treiben auf dem 
türkisfarbenen Wasser. Die Lagune ist von einer atemberaubenden 

Bergkulisse umgeben und bietet einen faszinierenden Kontrast zwischen 
Feuer und Eis. Man kann die Lagune mit dem Auto erreichen oder an 
einer Bootstour teilnehmen, um die Eisberge aus nächster Nähe zu sehen. 
In der Nähe befindet sich auch der schwarze Sandstrand 
Breiöamerkursandur, wo die Eisberge angespült werden und wie 
funkelnde Diamanten aussehen. 


Statistische Infos über Island 


Island ist ein faszinierendes Land mit einer reichen Geschichte, einer 
einzigartigen Natur und einer lebendigen Kultur. In diesem Artikel wollen wir 
einige statistische Infos über Island vorstellen, die einen Einblick in die 
Geographie, Bevölkerung, Wirtschaft und Religion dieses nordischen 
Inselstaates geben. 


Island liegt im Nordmeer zwischen Europa und Grönland und ist die größte 
Vulkaninsel der Welt. Die Gesamtfläche beträgt 103.000 km?, wovon etwa 
7.250 km? von Gletschern bedeckt sind. Die Küstenlänge ist 4.970 km und die 
höchste Erhebung ist der Hvannadalshnjükur mit 2.110 m. Island befindet sich 
auf dem Mittelatlantischen Rücken, wo die nordamerikanische und die 
eurasische Kontinentalplatte auseinanderdriften. Dies führt zu einer hohen 
vulkanischen und geothermischen Aktivität, die sich in zahlreichen Geysiren, 
heißen Quellen, Lavafeldern und Erdbeben äußert. 


Die Bevölkerung Islands betrug im Januar 2023 387.758 Einwohner, was einer 
Bevölkerungsdichte von 3,7 Einwohnern pro km? entspricht. Damit ist Island 


der am dünnsten besiedelte Staat Europas und einer der am dünnsten 
besiedelten Staaten der Welt. Die meisten Menschen leben in der Hauptstadt 
Reykjavik oder in ihrer Umgebung, wo über 60 Prozent der isländischen 
Bevölkerung konzentriert sind. Die Lebenserwartung liegt bei 81,8 Jahren für 
Männer und 84,5 Jahren für Frauen. Die Geburtenrate beträgt 13,1%o und die 
Sterberate 6,3%o. Die Amtssprache ist Isländisch, eine germanische Sprache mit 
einem komplexen Namenssystem. 


Die Wirtschaft Islands basiert vor allem auf Fischerei, Tourismus und 
erneuerbaren Energien. Das Bruttoinlandsprodukt betrug im Jahr 2020 22 
Milliarden US-Dollar, was einem Pro-Kopf-Einkommen von 69.033 US-Dollar 
entspricht. Island ist Mitglied der EFTA, des Europäischen Wirtschaftsraums, 
des Nordischen Rates sowie Gründungsmitglied der NATO. Die Währung ist 
die Isländische Krone (ISK), die im Jahr 2020 einen Wechselkurs von 144,29 
ISK pro Euro hatte. 


Die Religion Islands ist geprägt von der lutherischen Staatskirche, der Church 
of Iceland, der etwa 74 Prozent der Bevölkerung angehören. Daneben gibt es 
andere christliche Konfessionen wıe die Reykjavik Free Church, die 
Hafnarfjorour Free Church oder die römisch-katholische Kirche sowie 
konfessionslose oder andere Glaubensrichtungen wie den Neopaganismus oder 
den Buddhismus. 


Island ist ein Land voller Kontraste, Schönheit und Herausforderungen. Die 
statistischen Infos über Island können nur einen groben Überblick über die 
Vielfalt dieses Landes bieten. Um Island wirklich kennenzulernen, muss man es 
selbst erleben. 


Die Geschichte von Island 


Die Geschichte von Island ist eine spannende und wechselvolle Erzählung, die 
von der Entdeckung und Besiedlung der Insel durch norwegische Wikinger im 
9. Jahrhundert bis zur heutigen modernen Republik reicht. Island ist das letzte 
europäische Land, das dauerhaft bewohnt wurde, und hat sich im Laufe der 
Jahrhunderte immer wieder politisch, wirtschaftlich und kulturell neu erfunden. 
In diesem Artikel wollen wir einen Überblick über die wichtigsten Stationen der 
isländischen Geschichte geben und zeigen, wie sich Island zu einem der 
wohlhabendsten und fortschrittlichsten Länder der Welt entwickelt hat. 


Die ersten Berichte über eine Insel im Nordmeer stammen von antiken 
griechischen und römischen Autoren, die sie Thule nannten. Ob es sich dabei 
wirklich um Island handelte, ist jedoch ungewiss. Sicher ist, dass die ersten 
dauerhaften Siedler aus Norwegen kamen, die vor den politischen Unruhen in 
ihrer Heimat flohen. Der erste bekannte Siedler war Ingölfur Arnarson, der sich 
um 874 ın der Gegend des heutigen Reykjavik niederließ. Ihm folgten etwa 400 
weitere Familien, die das Land unter sich aufteilten. Die Landnahmezeit dauerte 
bis etwa 930, als die Siedler das Althing gründeten, das zweitälteste Parlament 
der Welt. Das Althing war die oberste politische und rechtliche Instanz des 
isländischen Freistaats, der bis 1262 bestand. 


Die Zeit des Freistaats war geprägt von Entdeckungsfahrten, Sagas und 
Konflikten zwischen mächtigen Familienclans. Die bekanntesten Entdecker 
waren Erik der Rote, der Grönland kolonisierte, und sein Sohn Leif Eriksson, 
der als erster Europäer Nordamerika erreichte. Die Sagas sind literarische 
Werke, die die Geschichte und Kultur der Wikingerzeit widerspiegeln. Die 
Konflikte zwischen den Clans eskalierten in der Sturlungenzeit (1180-1262), als 
mehrere Häuptlinge um die Vorherrschaft auf der Insel kämpften. Diese blutige 
Zeit endete mit dem Vertrag von Gamli sättmäli, mit dem Island unter die 
Herrschaft des norwegischen Königs kam. 


Die norwegische Herrschaft dauerte bis 1380, als Island zusammen mit 
Norwegen an Dänemark fiel. Die dänische Herrschaft war für Island eine Zeit 
des Niedergangs und der Not. Die Dänen beschränkten den Handel, erhöhten 
die Steuern und vernachlässigten die Insel. Island litt unter Naturkatastrophen 
wıe Vulkanausbrüchen, Erdbeben und Gletscherläufen, sowie unter Seuchen 
wie der Pest und dem Pocken. Die Bevölkerung schrumpfte dramatisch und 

viele Menschen wanderten aus. 


Erst im 19. Jahrhundert begannen sich die Verhältnisse auf Island zu verbessern. 
Die isländische Nationalbewegung forderte mehr Autonomie von Dänemark 
und setzte sich für die Wiederbelebung der Sprache und Kultur ein. 1874 erhielt 
Island eine eigene Verfassung und 1904 einen eigenen Minister. Nach dem 
Ersten Weltkrieg wurde Island 1918 zum souveränen Königreich innerhalb des 
dänischen Reiches erklärt. Das Ziel war die vollständige Unabhängigkeit nach 

25 Jahren. 


Die Unabhängigkeit kam jedoch früher als geplant. Während des Zweiten 
Weltkriegs wurde Dänemark von Nazi-Deutschland besetzt und konnte seine 
Herrschaft über Island nicht mehr ausüben. Stattdessen wurde Island von 
britischen und später amerikanischen Truppen besetzt, die die Insel als 
strategischen Stützpunkt nutzten. Die Isländer nutzten diese Situation aus und 
erklärten am 17. Juni 1944 ihre vollständige Unabhängigkeit von Dänemark 

und gründeten die Republik Island. 


Die unabhängige Republik Island erlebte einen rasanten wirtschaftlichen und 
sozialen Aufschwung, der vor allem auf der Fischerei und der Nutzung der 
geothermischen Energie beruhte. Island wurde zu einem der reichsten und 

fortschrittlichsten Länder der Welt, mit einem hohen Lebensstandard, einer 
starken Demokratie und einer ausgeprägten Kultur. Island war jedoch auch in 
mehrere Konflikte verwickelt, wie die sogenannten Kabeljaukriege mit 
Großbritannien um die Fischereirechte, oder die Kontroverse um den NATO- 


Stützpunkt auf der Insel. Die Finanzkrise von 2008 traf Island hart und führte 
zu einem politischen Umbruch und einer Verfassungsreform. 


Die Geschichte von Island ist eine Geschichte von Herausforderungen und 
Chancen, von Rückschlägen und Erfolgen, von Tradition und Innovation. Die 
Isländer haben es geschafft, sich in einer rauen und abgeschiedenen Umgebung 
zu behaupten und eine einzigartige Identität zu bewahren. Island ist heute ein 
modernes und weltoffenes Land, das stolz auf seine Vergangenheit ist und 

optimistisch in die Zukunft blickt. 


Städte ın Island 


Island ist ein kleines Land im Nordatlantik, das für seine atemberaubende 
Natur, seine reiche Kultur und seine freundlichen Menschen bekannt ist. Aber 
wie sieht es mit den Städten in Island aus? Welche sind die größten, die 
schönsten und die interessantesten? In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige 
der Städte in Island vor, die Sie vielleicht besuchen möchten. 


Reykjavik 


Reykjavik ist die Hauptstadt und die größte Stadt in Island. Sie hat etwa 
123.000 Einwohner, was mehr als ein Drittel der gesamten Bevölkerung des 


Landes ausmacht. Reykjavik ist eine moderne und lebendige Stadt, die viel zu 
bieten hat: von Museen, Galerien und Theatern über Restaurants, Bars und 
Cafes bis hin zu Schwimmbädern, Parks und Gärten. Reykjavik ist auch ein 

guter Ausgangspunkt für Ausflüge zu einigen der berühmtesten 

Sehenswürdigkeiten Islands, wie dem Goldenen Kreis, der Blauen Lagune oder 

dem Thingvellir-Nationalpark. 


Köpavogur 


Köpavogur ist die zweitgrößte Stadt in Island mit etwa 37.000 Einwohnern. Sie 
liegt südlich von Reykjavik und ist Teil der Hauptstadtregion. Köpavogur ist 
eine moderne Stadt mit einem eigenen Charakter. Hier finden Sie das 
Köpavogur-Kulturzentrum, das eine Kunstgalerie, eine Konzerthalle und eine 
Bibliothek beherbergt, sowie das Naturhistorische Museum von Köpavogur, das 
die Flora und Fauna Islands zeigt. Köpavogur hat auch einen schönen See 
namens Elliöavatn, an dem man spazieren gehen oder Vögel beobachten kann. 


Hafnarfjöröur 


Hafnarfjöröur ist die drittgrößte Stadt in Island mit etwa 29.000 Einwohnern. 
Sie liegt südwestlich von Reykjavik an der Küste. Hafnarfjöröur ist eine 
historische Stadt mit einem malerischen Hafen und einer charmanten Altstadt. 
Hafnarfjöröur ist auch bekannt als die Stadt der Elfen, da hier viele versteckte 
Wesen leben sollen, die man mit Hilfe von Führungen oder Karten entdecken 
kann. Hafnarfjöröur hat außerdem ein lebhaftes Kulturleben mit Festivals, 
Märkten und Konzerten. 


Akureyri 


Akureyri ist die viertgrößte Stadt ın Island mit etwa 19.000 Einwohnern. Sie 
liegt im Norden des Landes am Eyjafjöröur-Fjord. Akureyri wird oft als die 
Hauptstadt des Nordens bezeichnet, da sie das wichtigste Handels-, Bildungs- 
und Kulturzentrum der Region ist. Akureyri hat eine schöne Innenstadt mit 
bunten Häusern, Kirchen und Museen. Akureyri ist auch ein beliebter Ort für 
Wintersportler, da es mehrere Skigebiete in der Nähe gibt. 


Gardabar 


Gardaber ist die fünftgrößte Stadt in Island mit etwa 16.000 Einwohnern. Sie 
liegt südöstlich von Reykjavik und ist Teil der Hauptstadtregion. Gardaber ist 
eine ruhige und grüne Stadt mit vielen Parks, Gärten und Wanderwegen. 
Gardaberr ist auch der Sitz des isländischen Präsidenten, der im Bessastadir- 


Anwesen wohnt. Gardabar hat außerdem einige interessante Museen, wie das 
Alafoss-Wollmuseum oder das Isländische Luftfahrtmuseum. 


Weitere Städte in Island 


Neben den fünf größten Städten gibt es noch viele andere Städte in Island, die 
einen Besuch wert sind. Zum Beispiel: 


- Keflavik: Die Stadt am Flughafen mit einem Fischereihafen und einem 
Rock'n'Roll-Museum. 
- Mosfellsbarr: Die Stadt am Fuße des Berges Esja mit einem 
Geothermalkraftwerk und einem Glasmuseum. 

- Akranes: Die Stadt am Meer mit einem Leuchtturm, einem Folkloremuseum 

und einem Golfplatz. 
- Selfoss: Die Stadt am Fluss Ölfusä mit einem Wasserfall, einem 
Erdbebenzentrum und einem Pferdezentrum. 
- Isafjöröur: Die Stadt im Westfjord mit einem Fischereimuseum, einem 
Musikfestival und einer spektakulären Landschaft. 


Mittelalter ın Island 


Das Mittelalter in Island war eine Zeit voller Herausforderungen und 


Veränderungen. Die ersten Siedler kamen im 9. Jahrhundert aus Norwegen und 
anderen skandinavischen Ländern, um eine freie und unabhängige 
Bauernrepublik zu gründen. Sie lebten nach eigenen Gesetzen, die sie auf dem 

Althıing, dem ältesten Parlament der Welt, beschlossen. Sie erforschten auch 
neue Länder wie Grönland und Amerika und schrieben berühmte Sagas über 
ihre Geschichte und Helden. 


Im 13. Jahrhundert geriet Island jedoch in eine innere Krise, die als 
Sturlungenzeit bekannt ist. Es kam zu blutigen Fehden zwischen mächtigen 
Familien, die um Land und Einfluss kämpften. Diese Schwäche nutzte der 
norwegische König aus, um Island unter seine Herrschaft zu bringen. 1262 

mussten die Isländer einen Vertrag unterschreiben, der ihnen die 

Selbstverwaltung entzog und sie zu Vasallen des Königs machte. 


Die folgenden Jahrhunderte waren für Island eine Zeit der Not und des 
Niedergangs. Die Insel wurde von Norwegen an Dänemark abgetreten und litt 
unter Handelsmonopolen, Naturkatastrophen, Seuchen und Piratenüberfällen. 
Die Bevölkerung schrumpfte dramatisch und viele Menschen wanderten aus. 

Erst im 19. Jahrhundert begannen die Isländer wieder für ihre Unabhängigkeit 
zu kämpfen. 


Regionen ın Island 


Island ist ein nordischer Inselstaat im Atlantik, der für seine einzigartige und 
vielfältige Landschaft bekannt ist. Politisch ist Island in acht Regionen 
unterteilt, die sich ın Bezug auf Kultur, Geschichte und Natur unterscheiden. 
Die acht Regionen sind: 


- **Höfuöborgarsv&öiö”*: Die Hauptstadtregion umfasst Reykjavik, die größte 

und bevölkerungsreichste Stadt Islands, sowie einige umliegende Gemeinden. 

Hier befinden sich die meisten kulturellen, wirtschaftlichen und politischen 
Institutionen des Landes, sowie zahlreiche Sehenswürdigkeiten wie das 
Parlament, die Hallgrimskirkja und das Harpa Konzerthaus. 

- #*Suöurnes”*: Die Südwesthalbinsel ist die zweitbevölkerungsreichste 
Region Islands und beherbergt den internationalen Flughafen Keflavik, die 
Blaue Lagune und den Geopark Reykjanes. Die Region ist geprägt von 

vulkanischer Aktivität, geothermischen Feldern und rauer Küstenlandschaft. 

- #*Vesturland**: Die Westregion erstreckt sich von der Faxaflöi-Bucht bis zur 

Halbinsel Sn&fellsnes und bietet eine abwechslungsreiche Landschaft mit 
Bergen, Gletschern, Wasserfällen und Fjorden. Zu den Attraktionen gehören der 
Nationalpark Snzfellsjökull, der historische Ort Borgarnes und die Lavahöhle 
Viögelmir. 

- ##*Vestfirdir"*: Die Westfjorde sind die entlegenste und am wenigsten 
besiedelte Region Islands. Sie sind bekannt für ihre dramatischen Klippen, 
einsamen Strände und reiche Tierwelt. Hier kann man Papageientaucher, 
Robben, Wale und Polarfüchse beobachten, sowie das Naturreservat 
Hornstrandir und den Wasserfall Dynjandi besuchen. 

- **Noröurland vestra**: Die Westnordregion liegt zwischen dem Hrütafjöröur 
und dem Eyjafjöröur und ist eine landwirtschaftlich geprägte Region mit grünen 
Tälern, Flüssen und Seen. Die größte Stadt ist Sauöärkrökur, ein wichtiger 
Fischereihafen. Zu den Sehenswürdigkeiten gehören das historische Torfhaus 
Glaumber, der Heißwasserbrunnen Grettislaug und die Insel Drangey. 

- **Noröurland eystra**: Die Ostnordregion reicht vom Eyjafjöröur bis zur 
Halbinsel Langanes und ist eine bergige Region mit zahlreichen Wasserfällen, 
Schluchten und Lavafeldern. Die größte Stadt ist Akureyri, die als Hauptstadt 
des Nordens gilt. Zu den Attraktionen gehören der See Myvatn, der Wasserfall 

Goödafoss und das Walmuseum Hüsavik. 

- ** Austurland**: Die Ostregion umfasst die Ostfjorde, eine malerische 
Küstenregion mit steilen Bergen, bunten Fischerdörfern und einsamen Buchten. 
Die größte Stadt ist Egilsstaöir, ein Verkehrsknotenpunkt im Landesinneren. Zu 

den Sehenswürdigkeiten gehören der Nationalpark Vatnajökull, der 
Gletschersee Jökulsarlön und das Waldgebiet Hallormsstadaskögur. 
- #*Sudurland**: Die Südregion erstreckt sich vom Pingvellir-Nationalpark bis 
zum Kap Dyrhölaey und ist eine der beliebtesten Touristenregionen Islands. Sie 
bietet eine spektakuläre Landschaft mit Gletschern, Vulkanen, Geysiren und 


schwarzen Sandstränden. Zu den Attraktionen gehören der Wasserfall Gullfoss, 
das Geothermalgebiet Geysir und der Nationalpark Pingvellır. 


Island ist ein faszinierendes Land mit vielen verschiedenen Regionen zu 
entdecken. Jede Region hat ihren eigenen Charme und Charakter, aber alle sind 
einzigartig isländisch. 


Traditionen ın Island 


Island ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die von der 
Geschichte, der Natur und dem Glauben der Menschen geprägt ist. In diesem 
Artikel stellen wir einige der wichtigsten Traditionen und Feste vor, die das 

Leben der Isländer bereichern. 


Eine der bekanntesten Traditionen ist der Glaube an Elfen und Trolle, die in der 
isländischen Landschaft leben und die Naturphänomene beeinflussen. Viele 
Isländer respektieren diese unsichtbaren Wesen und versuchen, sie nicht zu 

stören oder zu verärgern. Es gibt sogar eine Elfenschule in Reykjavik, wo man 

mehr über die verschiedenen Arten von Elfen und ihre Lebensweise erfahren 
kann. 


Ein weiterer wichtiger Aspekt der isländischen Kultur ist die Gastfreundschaft 
und Offenheit der Menschen. Die Isländer sind sehr freundlich und hilfsbereit 
gegenüber Fremden und legen Wert auf die Gleichstellung der Geschlechter und 
die Akzeptanz von Homosexualität. Sie sind auch sehr stolz auf ihre Sprache 
und Literatur, die eine lange Tradition haben. Die Isländer lesen gerne Bücher 
und schreiben auch selbst. Ein beliebtes Geschenk zu Weihnachten ist ein Buch, 

das man am Heiligabend liest. 


Die isländischen Feste spiegeln die Jahreszeiten und die Natur wider. Zu den 
wichtigsten Festen gehören das Neujahrsfest, das mit einem großen Feuerwerk 
gefeiert wird, das Porrablöt, ein Winterfest, bei dem traditionelle Speisen wie 
fermentierter Hai oder Schafskopf gegessen werden, das Sommerfest, das den 
längsten Tag des Jahres markiert, und das Pj6öhatiö, ein Musikfestival auf der 
Insel Heimaey im August. Die Isländer feiern auch Weihnachten, Ostern und 
andere christliche Feste, aber mit einem Hauch von heidnischen Elementen wie 
den 13 Weihnachtsmännern oder dem Osterhasen. 


Island ist ein faszinierendes Land mit einer einzigartigen Kultur, die es zu 
entdecken lohnt. Die Traditionen und Feste der Isländer zeigen ihre 
Verbundenheit mit der Natur, ihrer Geschichte und ihrer Identität. 


Ausflüge ın Island 


Island ist ein Land voller Kontraste, Naturwunder und Abenteuermöglichkeiten. 
Ob du die majestätischen Gletscher, die brodelnden Vulkane, die farbenfrohen 
Geothermalgebiete oder die lebendigen Städte erkunden willst, es gibt für jeden 
Geschmack etwas zu entdecken. In diesem Artikel stellen wir dir einige der 
besten Ausflüge ın Island vor, die du je nach Jahreszeit, Interesse und Budget 
unternehmen kannst. 


Der Golden Circle ist eine der beliebtesten Touren in Island, die dich zu drei der 
bekanntesten Sehenswürdigkeiten des Landes führt: dem Nationalpark 
Thingvellir, dem Geysir Strokkur und dem Wasserfall Gullfoss. Diese Tour ist 
ideal für einen Tagesausflug von Reykjavik aus und bietet dir einen Einblick in 
die isländische Geschichte, Kultur und Geologie. Du kannst den Golden Circle 
auch mit anderen Aktivitäten wie Schnorcheln in der Silfra-Spalte, Reiten auf 
einem Islandpferd oder einer Schneemobilfahrt auf einem Gletscher 
kombinieren. 


Wenn du die Südküste Islands erkunden willst, kannst du dich auf eine 
abwechslungsreiche Tour begeben, die dich zu einigen der schönsten 
Wasserfälle, Strände, Gletscher und Lagunen des Landes bringt. Du kannst den 
Wasserfall Seljalandsfoss hinter dir lassen, den schwarzen Sandstrand von 
Reynisfjara bewundern, den Gletscher Sölheimajökull bestaunen und die 
magische Jökulsärlön-Gletscherlagune besuchen, wo du Eisberge und Robben 
sehen kannst. Im Winter hast du auch die Möglichkeit, eine Eishöhle im 
Vatnajökull-Gletscher zu erkunden. 


Eine weitere spektakuläre Region Islands ist die Halbinsel Snaefellsnes, die 
auch als "Island in Miniatur" bezeichnet wird. Hier findest du alles, was Island 
ausmacht: dramatische Klippen, malerische Fischerdörfer, Lavafelder, heiße 
Quellen und den berühmten Snaefellsjökull-Gletscher, der als Schauplatz für 
Jules Vernes Roman "Reise zum Mittelpunkt der Erde" diente. Eine Tour auf 
der Halbinsel Snaefellsnes lässt dich die wilde Schönheit Islands hautnah 
erleben. 


Island ist auch ein Paradies für Tierliebhaber, die hier einige der 
faszinierendsten Kreaturen der Welt beobachten können. 
Walbeobachtungstouren starten von verschiedenen Orten aus, wie Reykjavik, 
Akureyri oder Hüsavik, das als Hauptstadt zur Walbeobachtung gilt. Du hast die 
Chance, verschiedene Walarten wie Zwergwale, Buckelwale oder sogar 


Blauwale zu sehen, sowie andere Meerestiere wıe Delfine, Robben und 
Seevögel. Wenn du Papageientaucher sehen willst, kannst du eine spezielle 
Tour zu den Inseln machen, wo diese niedlichen Vögel nisten. 


Neben diesen klassischen Ausflügen gibt es noch viele andere spannende 
Aktivitäten in Island, die dir einen Adrenalinkick verleihen. Du kannst zum 
Beispiel eine Vulkan-Tour machen und den Thrihnukagigur-Vulkan von innen 
besichtigen oder eine Lavahöhle erkunden. Du kannst auch eine 
Gletscherwanderung machen und das ewige Eis aus nächster Nähe erleben oder 
eine Rafting-Tour auf einem reißenden Fluss unternehmen. Für Entspannung 
sorgt ein Besuch in einem der vielen Geothermalbäder in Island, wie der 
berühmten Blauen Lagune oder einer der natürlichen heißen Quellen. 


Wie du siehst, gibt es ın Island viel zu tun und zu sehen. Egal ob du im Sommer 
oder im Winter kommst, du wirst immer etwas finden, das dich begeistert. 
Buche deine Ausflüge in Island online und erlebe das Land aus Feuer und Eis 
auf deine eigene Art und Weise. 


Wanderungen ın Island 


Island ist ein Paradies für Wanderer, die die vielfältige und unberührte Natur der 
Insel erleben möchten. Ob du eine kurze Wanderung in der Nähe von Reykjavik 
suchst oder eine mehrtägige Trekkingtour im Hochland, du wirst sicher einen 
Wanderweg finden, der deinen Wünschen und Fähigkeiten entspricht. In diesem 
Artikel stellen wir dir einige der schönsten und beliebtesten Wanderungen in 
Island vor. 


**"Wandern in Landmannalaugar”* 


Landmannalaugar ist eine geothermische Oase im Süden des isländischen 
Hochlands, die für ihre bunten Rhyolithberge, heißen Quellen und Lavafelder 
bekannt ist. Landmannalaugar ist der Ausgangspunkt für den berühmten 
Laugavegur-Wanderweg, der bis nach Pörsmörk führt, aber auch für viele 
kürzere Wanderungen in der Umgebung. Eine der beliebtesten ist die 
Brennisteinsalda-Runde, die dich an dampfenden Fumarolen, leuchtenden 
Mineralien und einem kleinen Kratersee vorbeiführt. Die Runde ist etwa 8 km 
lang und dauert etwa 3 Stunden. Eine andere Option ist die Blähnükur-Runde, 
die dich auf einen blauen Vulkankegel bringt, von dem aus du eine spektakuläre 
Aussicht auf das Tal hast. Diese Runde ist etwa 6 km lang und dauert etwa 2 
Stunden. 


** Wandern auf dem Laugavegur und dem Fimmvöröuhäls** 


Der Laugavegur ist einer der bekanntesten und anspruchsvollsten Wanderwege 
in Island. Er verbindet Landmannalaugar mit Pörsmörk, einem grünen Tal am 
Fuße des Gletschers Eyjafjallajökull. Der Laugavegur ist etwa 53 km lang und 
führt dich durch eine abwechslungsreiche Landschaft aus Bergen, Gletschern, 
Flüssen, Seen und Wüsten. Die Wanderung dauert normalerweise 3 bis 4 Tage 
und erfordert eine gute Kondition und Ausrüstung. Du kannst entweder in 
Hütten oder in Zelten übernachten, die du im Voraus buchen musst. Wenn du 
noch mehr Herausforderung suchst, kannst du den Laugavegur mit dem 
Fimmvöröuhäls verlängern, einem 24 km langen Wanderweg, der Pörsmörk mit 
Skögar verbindet. Der Fimmvöröuhäls führt dich über zwei neue Vulkane, die 
bei der berühmten Eruption von 2010 entstanden sind, sowie über den Gletscher 
Myrdalsjökull und den spektakulären Wasserfall Skögafoss. Die Wanderung 
dauert normalerweise 1 bis 2 Tage und erfordert ebenfalls eine gute Kondition 
und Ausrüstung. 


** Wandern in Pingvellir** 


Pingvellir ist ein historischer und geologischer Nationalpark im Südwesten 
Islands, der Teil des Goldenen Kreises ist. Pingvellir war der Ort des ersten 
isländischen Parlaments, das im Jahr 930 gegründet wurde, und ist auch der 
Ort, an dem sich die eurasische und die nordamerikanische tektonische Platte 
treffen. Du kannst hier mehrere kurze oder lange Wanderungen unternehmen, 
die dir die Geschichte und die Natur des Parks näherbringen. Eine der 
beliebtesten ist die Öxarärfoss-Runde, die dich zu einem malerischen Wasserfall 
führt, der von Basaltsäulen umgeben ist. Die Runde ist etwa 5 km lang und 
dauert etwa eine Stunde. Eine andere Option ist die Peningagja-Runde, die dich 
zu einer tiefen Spalte führt, in der du klares Gletscherwasser sehen kannst. Die 
Runde ist etwa 9 km lang und dauert etwa zwei Stunden. 


Radtouren ın Island 


Island ist ein faszinierendes Land, das viele Radfahrer anzieht, die die 
vielfältige Landschaft und die unberührte Natur erleben wollen. Radtouren in 
Island sind eine tolle Möglichkeit, diese Ecke Europas zu erkunden, aber sie 
erfordern auch eine gute Planung, Ausrüstung und Kondition. In diesem Artikel 
stellen wir einige der schönsten Radtouren in Island vor und geben Tipps für die 
Vorbereitung und Durchführung. 


Eine beliebte Option ist die Rundtour um die Insel, die etwa 800 km lang ist 


und viele Facetten Islands zu Gesicht gibt, von der Hauptstadt Reykjavik über 
die klassischen Touristenattraktionen wie Geysire und Wasserfälle bis hin zum 
Nationalpark Landmannalaugar mit seinen bunten Bergen und heißen Quellen. 
Diese Tour kann man in mehreren Etappen absolvieren, je nach Zeit und 
Fitness. Die Wege sınd überwiegend befestigt, aber es gibt auch Abschnitte mit 
Schotter oder Sand. Man sollte sich auf wechselhaftes Wetter, starke Winde und 
steile Anstiege einstellen. 


Wer es abenteuerlicher mag, kann sich an die Westfjorde wagen, die zu den 
wildesten und einsamsten Regionen Islands gehören. Die Radtour durch die 
Westfjorde ist etwa 1300 km lang und führt entlang der zerklüfteten Küste, 
durch grüne Täler und über hohe Pässe. Die Landschaft ist atemberaubend, aber 
auch anspruchsvoll. Die Wege sind oft unbefestigt oder schmal, die Steigungen 
sind steil und die Distanzen zwischen den Ortschaften sind groß. Man sollte 
sich gut ausstatten und vorbereiten, denn es gibt nur wenige Möglichkeiten, 
Lebensmittel oder Ersatzteile zu kaufen. 


Eine kürzere, aber nicht weniger reizvolle Option ist die Halbinsel Snaefellsnes 
ım Westen Islands, die auch als "Island in Miniatur" bezeichnet wird. Die 
Radtour um Snaefellsnes ist etwa 100 km lang und bietet eine 
abwechslungsreiche Landschaft mit Bergen, Gletschern, Lavafeldern, Stränden 
und Fischerdörfern. Der Höhepunkt ist der Snaefellsjökull, ein erloschener 
Vulkan mit einem Gletscher auf dem Gipfel, der als Schauplatz für Jules Vernes 
Roman "Reise zum Mittelpunkt der Erde" diente. Die Wege sind meist 
asphaltiert oder gut befahrbar, aber es gibt auch einige steile Anstiege und 
windige Abschnitte. 


Für alle Radtouren in Island gilt: Man sollte sich vorher gut informieren, eine 
passende Route wählen, eine geeignete Ausrüstung mitnehmen und sich auf alle 
Wetterbedingungen einstellen. Dann steht einem unvergesslichen Erlebnis 
nichts mehr im Weg. 


Schwimmen ın Island 


Schwimmen in Island ist eine beliebte Aktivität, die sowohl von Einheimischen 
als auch von Touristen genossen wird. Island ist bekannt für seine 
geothermische Aktivität, die zahlreiche heiße Quellen, Thermalbäder und 
Schwimmbäder im ganzen Land hervorbringt. Diese bieten eine ideale 
Möglichkeit, sich zu entspannen, die Gesundheit zu fördern und die einzigartige 
Landschaft zu bewundern. 


Die Schwimmbäder in Island sind meist Freibäder, die das ganze Jahr über 
geöffnet sind. Sie sind mit geothermischem Wasser gefüllt, das aus dem 
Erdinneren aufsteigt und eine angenehme Temperatur hat. Die meisten 

Schwimmbäder verfügen über einen oder mehrere Lap Pools zum Trainieren 
und mehrere Hot Pots zum Relaxen. Die Hot Pots sind auch wichtige soziale 
Treffpunkte, wo die Menschen über alle möglichen Themen diskutieren können. 


Die heißen Quellen in Island sind natürliche Wasserbecken, die sich an 
verschiedenen Orten im Land befinden. Einige von ihnen sind leicht 
zugänglich, andere erfordern eine Wanderung oder eine Fahrt mit einem 
Geländewagen. Die heißen Quellen haben unterschiedliche Temperaturen, 
Farben und Größen, je nach ihrer geologischen Beschaffenheit. Manche von 
ihnen sind zu heiß oder zu gefährlich zum Baden, andere sind perfekt für ein 
erfrischendes Bad in der Natur. 


Die Thermalbäder in Island sind künstliche Anlagen, die das geothermische 
Wasser nutzen, um verschiedene Wellness-Dienstleistungen anzubieten. Sie 
haben oft eine spektakuläre Lage mit Blick auf die Berge, das Meer oder die 
Lava. Die Thermalbäder bieten oft mehr als nur ein Bad, wie zum Beispiel 
Massagen, Saunen, Dampfbäder oder Schlammpackungen. 


Schwimmen in Island ist also eine Erfahrung, die man nicht verpassen sollte. Es 
gibt für jeden Geschmack und jedes Budget etwas, von den einfachen und 
günstigen Schwimmbädern bis zu den luxuriösen und teuren Thermalbädern. 
Schwimmen in Island ist nicht nur gut für den Körper und den Geist, sondern 
auch für die Seele. 


Unterkuntt ın Island 


Island ist ein faszinierendes Reiseziel, das viele Naturschönheiten und 
Abenteuer zu bieten hat. Doch wo kann man in Island übernachten? Welche 
Unterkünfte gibt es und wie findet man die passenden für seine Reiseroute? In 
diesem Artikel geben wir dir einige Tipps und Empfehlungen für die 
Unterkunftssuche in Island. 


Die Auswahl an Unterkünften in Island ist vielfältig und reicht von günstigen 
Campingplätzen über Hostels, Gästehäuser, Ferienhäuser und Apartments bis 
hin zu Standard- oder Luxushotels mit bis zu 4- oder 5-Sternen. In jüngster Zeit 
ist auch das Vorkommen von Iglu-Hotels gestiegen, von denen aus man das 
Nordlicht beobachten kann. Die Preise für die Unterkünfte variieren je nach 
Saison, Lage und Ausstattung. Generell gilt, dass die Unterkünfte in Reykjavik 


und im Süden des Landes teurer sind als im Norden oder Osten. 


Um die passende Unterkunft für seine Reiseroute zu finden, sollte man einige 
Faktoren beachten: 


- Die Reisezeit: In der Hochsaison von Juni bis August sind viele Unterkünfte 
ausgebucht oder sehr teuer. Daher sollte man frühzeitig buchen oder auf 
alternative Optionen wie Camping oder Couchsurfing ausweichen. In der 

Nebensaison von September bıs Mai sind die Unterkünfte günstiger und 
verfügbarer, aber man muss mit kälteren Temperaturen und weniger Tageslicht 

rechnen. 
- Die Reisedauer: Wenn man nur wenige Tage in Island verbringt, kann es 
sinnvoll sein, in Reykjavik zu übernachten und von dort aus Tagestouren zu den 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten zu unternehmen. Wenn man jedoch mehr Zeit 
hat und das ganze Land erkunden möchte, sollte man eine Rundreise mit dem 
Auto planen und mehrere Unterkünfte entlang der Ringstraße buchen. So kann 
man mehr von der Landschaft sehen und flexibler reisen. 

- Die Reiseinteressen: Je nachdem, was man in Island sehen und erleben 
möchte, sollte man seine Unterkünfte entsprechend auswählen. Wenn man zum 
Beispiel an den Geysiren, Wasserfällen und Gletschern im Süden interessiert ist, 

sollte man dort eine Unterkunft suchen. Wenn man hingegen die Westfjorde, 

den Myvatn-See oder die Ostfjorde besuchen möchte, sollte man im Norden 

oder Osten übernachten. Wenn man das Nordlicht sehen möchte, sollte man 
eine Unterkunft mit wenig Lichtverschmutzung wählen. 


Um die besten Angebote für Unterkünfte in Island zu finden, kann man 
verschiedene Online-Plattformen nutzen, wie zum Beispiel: 


- Guide to Iceland: Diese Website bietet eine große Auswahl an Unterkünften in 
Island mit einer Bestpreisgarantie. Man kann nach Zielort, Datum, Gästezahl 
und Unterkunftsart filtern und Bewertungen von anderen Reisenden lesen. 

- Booking.com: Diese Website ist eine der beliebtesten für die Buchung von 
Hotels weltweit. Man kann nach Ort, Datum, Preis, Bewertung und anderen 
Kriterien suchen und oft kostenlose Stornierungen oder Änderungen 
vornehmen. 

- Airbnb: Diese Website ermöglicht es, private Unterkünfte wie Apartments, 
Ferienhäuser oder Zimmer bei Einheimischen zu mieten. Man kann nach Ott, 
Datum, Preis, Ausstattung und anderen Merkmalen suchen und Bewertungen 
von anderen Gästen lesen. 


Fazit 


Island ist ein traumhaftes Land, das viel zu bieten hat. Um seinen Aufenthalt 
optimal zu gestalten, sollte man sich jedoch rechtzeitig um die passende 
Unterkunft kümmern. Dabei sollte man seine Reisezeit, Reisedauer und 

Reiseinteressen berücksichtigen und verschiedene Online-Plattformen nutzen, 
um die besten Angebote zu finden. So kann man sich auf eine unvergessliche 
Reise freuen. 


Öffentliche Verkehrsmittel in 
Island 


Island ist ein Land mit atemberaubender Natur, aber auch mit 
Herausforderungen für die Mobilität. Es gibt keinen Zugverkehr in Island, aber 
es gibt andere Möglichkeiten, das Land ohne Auto zu erkunden. Busse, Fähren 

und Flugzeuge sind die wichtigsten öffentlichen Verkehrsmittel in Island. 


Busse sind das gängigste öffentliche Verkehrsmittel in Island. Es gibt mehrere 
Busunternehmen, die sowohl Nah- als auch Fernbusdienste anbieten. Das 
größte und bekannteste Busunternehmen Islands ist Str&tö, das ın der 
Hauptstadtregion und einigen umliegenden Städten tätig ist. Stratö betreibt 
auch Busse im ganzen Land, die entlang der Ringstraße und zu einigen 
beliebten Sehenswürdigkeiten fahren. Auf der Webseite von Str&tö kann man 
Fahrpläne einsehen, Routen planen, Tickets kaufen und die Str&tö-App 
herunterladen. Neben Str&t6 gibt es auch lokale Busbetreiber in den Ost- und 
Westfjorden, die man auf der Webseite der isländischen Buslinien finden kann. 
Im Sommer gibt es außerdem spezielle Busse für Wanderer, die zu den 
Hochlandgebieten Porsmörk und Landmannalaugar fahren. 


Fähren sind eine weitere Möglichkeit, Island zu bereisen. Es gibt verschiedene 
Fährlinien, die zu verschiedenen Inseln und Fjorden fahren. Zum Beispiel kann 
man von Reykjavik aus die Insel Viöey besuchen, die ein historisches und 
kulturelles Erbe bietet. Oder man kann von Stykkishölmur aus die Insel Flatey 
besuchen, die für ihre malerische Landschaft und Vogelwelt bekannt ist. Von 
Flatey aus kann man weiter nach Brjänslakur fahren, um die Westfjorde zu 
erkunden. Es gibt auch Fähren zu anderen Inseln wie Grimsey, Hrisey und den 
Westman Inseln. Im Sommer bieten einige Fähren auch Sightseeing-Touren an. 


Flugzeuge sind die schnellste und bequemste Art, Island zu bereisen. Es gibt 
mehrere Inlandsflughäfen in allen Teilen des Landes, die von Reykjavik aus 
angeflogen werden. Die wichtigsten Fluggesellschaften sind Air Iceland 


Connect und Eagle Aır. Die meisten Städte sind an einen regionalen Flughafen 
angeschlossen, so dass man von Reykjavik aus problemlos überall hin gelangen 
kann. Fliegen ist auch eine gute Möglichkeit, die spektakuläre Landschaft 
Islands aus der Vogelperspektive zu bewundern. 


Island ist ein Land, das viel zu bieten hat, und es gibt viele Möglichkeiten, es 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu entdecken. Ob mit dem Bus, der Fähre oder 
dem Flugzeug, man kann immer etwas Neues und Spannendes erleben. 


Klıma ın Island 


Das Klima in Island ist ozeanisch-kühl und sehr ausgeglichen. Die 
Temperaturen schwanken zwischen den Jahreszeiten nur wenig, da der 
Golfstrom und der Irmingerstrom warme Meeresströmungen an die West- und 
Südküste bringen. Im Sommer liegen die Durchschnittstemperaturen bei knapp 
13°C, im Winter bei knapp 2°C. Der meiste Niederschlag fällt von Oktober bis 
März, wobei der Süden und der Westen mehr Regen und weniger Schnee 
abbekommen als der Norden, der Osten und das Landesinnere. Das Wetter ist 
sehr wechselhaft und windig, auch im Sommer sind Schneefälle möglich. Die 
beste Reisezeit für Island ist von Anfang Juni bis Anfang September, wenn die 
Tage am längsten sind, die Pflanzen blühen und die Wale vor der Küste zu 
sehen sind. 


Gesundheit Krankenhäuser 
Ärzte in Island 


Island ist ein Land mit einer hohen Lebensqualität und einer guten 
medizinischen Versorgung. Die Gesundheitsvorsorge ist für alle Einwohner 
kostenlos oder sehr günstig, und es gibt keine Pflicht-Impfungen für Reisende. 
Die medizinische Versorgung wird durch staatliche Gesundheitszentren und 
moderne Krankenhäuser gewährleistet, die über qualifizierte Ärzte und 
Fachpersonal verfügen. Die meisten Ärzte sprechen Englisch, und einige auch 
andere Sprachen wıe Deutsch oder Französisch. Die Apotheken sind gut 
ausgestattet und bieten eine Vielzahl von Medikamenten an, die teilweise auch 
ohne Rezept erhältlich sind. Das Trinkwasser ist von ausgezeichneter Qualität, 
und man kann sogar aus Flüssen oder Bächen trinken, solange es sich um kaltes 
Wasser handelt. Island ist also ein ideales Reiseziel für alle, die sich für Natur, 
Kultur und Gesundheit interessieren. 


Sıcherheit ın Island 


Island ist ein beliebtes Reiseziel für Naturliebhaber, die die atemberaubende 
Landschaft aus Vulkanen, Gletschern, Wasserfällen und heißen Quellen erleben 
wollen. Doch wie sicher ist Island für Reisende? Die Antwort hängt davon ab, 
ob man die Sicherheit in Bezug auf die Menschen oder die Natur betrachtet. 


Island gilt als eines der sichersten Länder der Welt, was die Kriminalität angeht. 
Die Mordrate ist extrem niedrig, Diebstähle und Überfälle sind selten und die 
Polizei ist im Notfall über die Nummer 112 erreichbar. Man kann also ohne 
Angst alleine oder nachts unterwegs sein, per Anhalter fahren oder seine Sachen 
unbeaufsichtigt lassen. Natürlich sollte man trotzdem die üblichen 
Vorsichtsmaßnahmen treffen und seinen gesunden Menschenverstand benutzen. 


Die größere Herausforderung für die Sicherheit in Island ist die Natur. Das 
Klima ist oft wechselhaft und kann zu Schneestürmen, Nebel oder Regen 
führen. Die Straßenverhältnisse können sich schnell verschlechtern und das 
Fahren erfordert besondere Aufmerksamkeit und Erfahrung. Wenn man 
wandern oder campen will, sollte man sich gut informieren, ausstatten und 
registrieren lassen. Die Naturgewalten wie Vulkanausbrüche, Erdbeben oder 
Lawinen können ebenfalls zu Gefahrensituationen führen. Man sollte daher 
immer die Warnhinweise beachten, Abstand halten von reißenden Wasserfällen, 
steilen Klippen, spitzen Lavagesteinen, kochenden Quellen oder instabilen 
Eisbergen und sich nicht in abgelegene Gebiete begeben. 


Island ist also ein sehr sicheres Reiseziel, wenn man Respekt vor der Natur hat 
und sich an die Regeln hält. Dann kann man die Schönheit und Vielfalt dieses 
Landes voll genießen. 


Notfallnummern ın Island 


Island ist ein beliebtes Reiseziel für Naturliebhaber, Abenteurer und Kulturfans. 
Doch was tun, wenn man in einem Notfall Hilfe braucht? Welche Nummern 
sollte man kennen und wie kann man sich vorbereiten? Hier sind einige 
wichtige Informationen und Tipps für Reisende in Island. 


Die allgemeine Notrufnummer in Island ist **112**. Diese Nummer kann man 
in jeder Notsituation wählen, egal ob es sich um einen medizinischen Notfall, 
einen Brand, einen Unfall oder eine Straftat handelt. Die Mitarbeiter der 
Notrufzentrale sprechen Englisch und andere Sprachen und können die 


entsprechenden Rettungsdienste verständigen. Man sollte diese Nummer nur im 
Ernstfall wählen und nicht für allgemeine Anfragen oder Beschwerden. 


Neben der 112 gibt es noch andere spezifische Notrufnummern in Island, die 
man je nach Situation nutzen kann. Zum Beispiel: 


- Die Polizei (Lögreglan) ist unter der Nummer **444 1000** erreichbar. In 
Ausnahmesituationen kann man auch die 112 wählen. Die Polizei ist für die 
öffentliche Sicherheit, die Verbrechensbekämpfung und die Verkehrskontrolle 
zuständig. Es gibt Polizeistationen in allen größeren Städten und Ortschaften in 
Island. 

- Die Feuerwehr (Slökkviliö) ist unter der Nummer **422 2222** erreichbar. In 
Ausnahmesituationen kann man auch die 112 wählen. Die Feuerwehr ist für die 
Brandbekämpfung, die technische Hilfeleistung und die Gefahrenabwehr 
zuständig. Es gibt Feuerwehrstationen in allen größeren Städten und 
Ortschaften in Island. 

- Der Rettungsdienst (Sjükrabilar) ist unter der Nummer **570 5900** 
erreichbar. In Ausnahmesituationen kann man auch die 112 wählen. Der 
Rettungsdienst ist für die medizinische Versorgung, den Krankentransport und 
die Luftrettung zuständig. Es gibt Rettungswagen und Rettungshubschrauber in 
allen Regionen Islands. 

- Die Küstenwache (Landhelgisgzsla Islands) ist unter der Nummer **545 
2100** erreichbar. In Ausnahmesituationen kann man auch die 112 wählen. Die 
Küstenwache ist für die Seerettung, die Seenotrettung, die Umweltschutz und 
die Fischereiaufsicht zuständig. Es gibt Küstenwachstationen und -schiffe 
entlang der isländischen Küste. 

- Die Touristenpolizei (Ferdamannalögreglan) ist unter der Nummer **0800 
9999** erreichbar. Diese Nummer ist kostenlos und bietet englischsprachige 
Hilfe für Touristen, die Opfer von Straftaten oder Unfällen geworden sınd oder 
andere Probleme haben. 


Um sich auf mögliche Notfälle in Island vorzubereiten, sollte man immer 
folgende Dinge beachten: 


- Informieren Sie sich über das Wetter, die Straßenverhältnisse und die lokalen 
Gesetze und Regeln, bevor Sie eine Reise planen oder antreten. 

- Laden Sie sich die kostenlose App "112 Iceland" auf Ihr Smartphone herunter. 
Diese App ermöglicht es Ihnen, einen Notruf abzusetzen und Ihren Standort zu 
übermitteln, auch wenn Sie kein Netz haben oder Ihr Akku leer ist. 

- Tragen Sie immer eine Kopie Ihres Reisepasses, Ihrer Versicherungskarte und 
Ihrer Kontaktdaten bei sich. 

- Melden Sie sich bei der Website safetravel.is an, wenn Sie eine Wanderung 


oder eine andere Outdoor- Aktivität unternehmen wollen. Dort können Sie Ihre 
Reisepläne hinterlegen und nützliche Tipps erhalten. 
— Seien Sie immer vorsichtig und verantwortungsbewusst, wenn Sie sich in 
der Natur oder im Verkehr bewegen. Halten Sie sich an die 
ausgeschilderten Wege, respektieren Sie die Natur und vermeiden Sie 
unnötige Risiken. 


wichtigste Feste ın Island 


Island ist ein Land mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich in vielen 
Festen und Veranstaltungen ausdrückt. Die Isländer feiern sowohl christliche als 
auch heidnische Feste, die oft mit der Natur und den Jahreszeiten verbunden 
sind. In diesem Artikel stellen wir einige der wichtigsten Feste in Island vor, die 

sowohl für Einheimische als auch für Besucher interessant sind. 


- **borrablöt”*: Dieses Fest findet zwischen dem 19. und 26. Januar statt und 
ist eine Art Mittwinterfest, das an die alten nordischen Traditionen erinnert. Die 
Isländer essen dabei typische Spezialitäten wie Hammelhoden, Schafsköpfe, 
Walspeck oder Blutwurst, die oft in saurer Milch eingelegt werden. Das 

Porrablöt ist auch eine Gelegenheit für Partys, Bälle und Gedichtvorträge. 

- **Sumardagurinn Fyrsti**: Dieser Tag markiert den offiziellen Beginn des 
Sommers in Island und fällt immer auf den ersten Donnerstag nach dem 18. 
Aprıl. Die Isländer schenken sich gegenseitig Sommergeschenke und wünschen 
sich einen schönen Sommer. Der Tag ist oft mit fröhlichen Aktivitäten wie 
Musik, Tanz oder Sport gefüllt. 

- **17. Juni**: Dies ist der Nationalfeiertag Islands, an dem der Geburtstag von 
Jön Sigurösson gefeiert wird, der als Anführer der Unabhängigkeitsbewegung 
gilt. An diesem Tag finden überall im Land Paraden, Reden, Konzerte und 

Feuerwerke statt, um die nationale Identität und den Stolz zu stärken. 

- #*Verslunarmannahelgi**: Dieses Wochenende ist das wichtigste 
Campingfestival in Island und findet immer am ersten Montag im August statt. 
Tausende von Menschen reisen zu verschiedenen Orten im Land, um zu zelten, 

zu grillen, zu tanzen und Musik zu hören. Einer der beliebtesten Orte ist die 
Insel Heimaey auf den Westmännerinseln, wo das Pj6ööhätiö-Festival stattfindet, 
das für seine riesigen Lagerfeuer und Gesänge bekannt ist. 
— **Weihnachten**: Weihnachten ist in Island ein sehr wichtiges und 
langes Fest, das vom 12. Dezember bis zum 6. Januar dauert. Die Isländer 
schmücken ihre Häuser mit Lichtern, Kerzen und Tannenzweigen und 
bereiten traditionelle Gerichte wie geräuchertes Lammfleisch, Laufabrauö 
(flaches Brot mit Mustern) oder Rjömais (Sahneeis) zu. Eine 
Besonderheit ın Island sind die 13 Weihnachtsmänner oder Jölasveinar, 


die aus den Bergen kommen und den Kindern Geschenke bringen oder 
Streiche spielen. Jeder von ihnen hat einen eigenen Namen und eine 
eigene Persönlichkeit, wie zum Beispiel Stekkjastaur (Pfahlbein), 
Giljagaur (Schluchtentroll) oder Kertasnikir (Kerzenschnüffler) . 


Feiertage ın Island 


Island ist ein Land mit vielen Feiertagen, die die Kultur, Geschichte und 
Religion der Menschen widerspiegeln. Einige der wichtigsten Feiertage sind: 


- Neujahr (Nyärsdagur): Der erste Tag des Jahres wird mit Feuerwerk, Musik 

und Partys gefeiert. 

- Ostern (Paskar): Das wichtigste christliche Fest ın Island, das an die 
Auferstehung Jesu erinnert. Die Osterzeit umfasst Gründonnerstag (Skirdagur), 
Karfreitag (Föstudagurinn langı), Ostersonntag (Paskadagur) und Ostermontag 

(Annar i paskum). Die Menschen besuchen die Kirche, essen traditionelle 

Speisen wie Lamm und Schokoladeneier und genießen die Frühlingsblumen. 

- Sommeranfang (Sumardagurinn fyrsti): Der erste Donnerstag nach dem 18. 
Aprıl markiert den Beginn der Sommerzeit in Island. Die Menschen feiern die 

Rückkehr des Lichts und der Wärme mit Paraden, Musik und 
Sportveranstaltungen. 

- Nationalfeiertag (Islenski pjööhätiöardagurinn): Der 17. Juni ist der 
Geburtstag von Jön Sigurösson, dem Anführer der isländischen 
Unabhängigkeitsbewegung im 19. Jahrhundert. An diesem Tag wird die 
Gründung der Republik Island im Jahr 1944 gefeiert. Die Menschen hissen die 
Flagge, singen die Nationalhymne und nehmen an verschiedenen kulturellen 
Aktivitäten teil. 

- Weihnachten (Jöl): Das beliebteste Fest in Island, das vom 24. bis zum 26. 
Dezember dauert. Die Menschen schmücken ihre Häuser mit Lichtern, Kerzen 
und Tannenbäumen, beschenken sich gegenseitig und essen spezielle Gerichte 
wie geräuchertes Lamm, Laufabrauö (flaches Brot mit Mustern) und Rjömais 
(Sahneeis). Außerdem gibt es 13 Weihnachtsmänner (Jölasveinar), die den 
Kindern kleine Geschenke in ihre Schuhe legen. 


Diese und andere Feiertage in Island spiegeln die Vielfalt und den Reichtum der 


isländischen Kultur wider, die von den alten nordischen Traditionen bis zu den 
modernen Einflüssen reicht. 


Einkaufen ın Island 


Island ist ein faszinierendes Reiseziel mit atemberaubender Natur, spannender 


Kultur und freundlichen Menschen. Doch wie sieht es mit dem Einkaufen in 
Island aus? Welche Supermärkte sind günstig, welche Produkte sind typisch 
und wo kann man Souvenirs finden? In diesem Artikel geben wir dir einige 
Tipps, wie du in Island Geld sparen und das Beste aus deinem Shopping- 
Erlebnis machen kannst. 


Zunächst solltest du wissen, dass Lebensmittel ın Island oft verhältnismäßig 
etwas teurer sind als in Deutschland. Das liegt vor allem an den hohen 
Transportkosten und der geringen landwirtschaftlichen Produktion auf der Insel. 
Wenn du also selbst kochen möchtest oder Snacks für unterwegs brauchst, 
solltest du dich nach den günstigsten Supermärkten umsehen. Die bekanntesten 
Discounter sind Bönus, Nettö und Krönan, die du an ihren auffälligen Logos 
erkennen kannst. Hier findest du die meisten Produkte, die du auch aus 
Deutschland kennst, sowie einige isländische Spezialitäten wie Skyr (ein 
cremiger Joghurt), Lammfleisch oder Trockenfisch. Vermeide es, im 10-11 
einzukaufen, denn hier sind die Preise fast 50% höher als in den anderen Läden. 


Wenn du lieber auswärts essen möchtest, kannst du in Island eine Vielfalt an 
Restaurants finden, die von traditioneller Küche bis zu internationalen 
Gerichten reichen. Allerdings sind auch die Restaurantpreise recht hoch, vor 
allem wenn du Alkohol dazu bestellst. Eine gute Möglichkeit, Geld zu sparen, 
ist es, zur Mittagszeit essen zu gehen, denn viele Lokale bieten dann günstigere 
Menüs an. Außerdem kannst du die Happy Hours nutzen, die viele Bars und 
Pubs zwischen 15:00 und 20:00 Uhr anbieten. Hier bekommst du Wein und 
Bier zu reduzierten Preisen. 


Neben dem Essen gibt es natürlich noch andere Dinge, die du in Island kaufen 
kannst. Wenn du auf der Suche nach Souvenirs bist, solltest du dich in der 
Hauptstraße Laugavegur in Reykjavik umsehen. Hier findest du zahlreiche 

Geschäfte, die von Kleidung über Kunsthandwerk bis zu Schmuck alles 
anbieten. Besonders beliebt sind die isländischen Wollpullover, die dich warm 
halten und ein schönes Andenken sind. Wenn du lieber in einem 
Einkaufszentrum shoppen möchtest, kannst du die Kringlan Mall besuchen, die 
abgesehen von den Geschäften auch aus historischer Sicht interessant ist. Hier 
wurde nämlich 1986 das Gipfeltreffen zwischen Ronald Reagan und Michail 
Gorbatschow abgehalten, das das Ende des Kalten Krieges einläutete. 


Wie du siehst, gibt es viele Möglichkeiten, in Island einkaufen zu gehen und 
dabei Spaß zu haben. Mit ein paar Tricks kannst du auch dein Budget schonen 
und mehr Geld für andere Aktivitäten übrig haben. Wir wünschen dır viel 
Vergnügen beim Einkaufen in Island! 


Essen ın Island 


Essen in Island ist mehr als nur getrockneter Fisch und fermentierter Hai. Die 
isländische Küche bietet eine Vielzahl von traditionellen und modernen 
Gerichten, die von der Natur und der Geschichte des Landes inspiriert sind. 
Obwohl die Ressourcen in Island lange Zeit knapp waren, haben die Isländer 
gelernt, das Beste aus dem zu machen, was sie hatten: fangfrischen Fisch, 
freilaufendes Lamm und geothermisch angebautes Gemüse. In diesem Artikel 
stellen wir Ihnen einige der typischen Spezialitäten vor, die Sie bei einem 
Besuch in Island unbedingt probieren sollten. 


Skyr: Der isländische Nationaljoghurt ist ein Molkereiprodukt aus 
pasteurisierter Magermilch und einer Bakterienkultur. Er hat eine ähnliche 
Konsistenz wie griechischer Joghurt, ist aber proteinreicher und fettärmer. Skyr 
wird zu allen möglichen Gerichten gegessen, zum Beispiel mit Früchten, Müslı 
oder Honig. 


Plokkfiskur: Ein herzhafter Fischeintopf aus gekochtem Fisch (meist Kabeljau 
oder Schellfisch), Kartoffelpüree, weißer Soße und Zwiebeln. Er wird oft mit 
einem Stück Roggenbrot serviert, um die Soße aufzunehmen. Plokkfiskur ist 

ein wärmendes Gericht für die kalten Winter in Island und hat in jeder Familie 

sein eigenes Rezept. 


Humar: Der isländische Hummer ist eigentlich eine Languste, die kleiner ist als 
der gewöhnliche Hummer und nur der Schwanz gegessen wird. Er wird vor 
allem vor der Südküste Islands gefangen und gilt als eine Delikatesse. Humar 
kann auf verschiedene Arten zubereitet werden: gebraten, gebacken, gegrillt 
oder auf einer Pizza. Eine beliebte Variante ist auch Humarsüpa, eine cremige 
Hummersuppe. 


Hangikjöt: Das geräucherte Lammfleisch ist das Nationalgericht Islands und 
wird traditionell zu Weihnachten gegessen. Das Fleisch wird über Birkenholz 
geräuchert, was ihm einen besonderen Geschmack verleiht. Hangikjöt wird 
meist kalt in Scheiben geschnitten und mit Kartoffeln, grünen Erbsen und einer 
weißen Soße serviert. 


Roggenbrot: Das dunkle Brot aus Roggenmehl ist ein Grundnahrungsmittel in 
Island und wird oft zum Frühstück oder als Beilage gegessen. Es gibt 
verschiedene Arten von Roggenbrot, aber eine besondere ist das Rügbrauö, das 
in einem Topf im Boden gebacken wird. Durch die geothermische Hitze 
bekommt das Brot eine feuchte Textur und einen süßlichen Geschmack. 


Hotdog: Der Hotdog ist ein beliebter Snack in Island und wird oft als das beste 
Fast Food der Welt bezeichnet. Der isländische Hotdog besteht aus einem 
Würstchen aus Lammfleisch, das in einem weichen Brötchen mit Senf, 
Ketchup, Remoulade, Zwiebeln und Röstzwiebeln serviert wird. Man kann ihn 
an vielen Straßenständen oder Tankstellen kaufen. 


Pönnukökur: Die dünnen Pfannkuchen sind ein beliebtes Dessert oder eine 
Zwischenmahlzeit in Island. Sie werden aus einem Teig aus Mehl, Milch, Eiern 
und Zucker gebacken und mit verschiedenen Füllungen belegt. Die klassische 
Füllung ist Zucker und Zimt, aber man kann auch Marmelade, Schokolade oder 
Schlagsahne verwenden. 


Kjötsüpa: Die isländische Lammsuppe ist ein weiteres wohltuendes Gericht für 
die kalten Tage. Sie besteht aus Lammfleisch, Kartoffeln, Karotten, Zwiebeln 
und Kräutern, die in einer Brühe gekocht werden. Die Suppe ist nahrhaft und 

schmackhaft und kann je nach Geschmack variiert werden. 


Eiscreme: Obwohl Island ein kaltes Land ist, lieben die Isländer Eiscreme. Sie 
essen sıe zu jeder Jahreszeit und bei jedem Wetter. Es gibt viele Eisläden ın 
Island, die verschiedene Sorten und Geschmacksrichtungen anbieten. Eine 

besondere Sorte ist das Roggenbrot-Eis, das aus Skyr, Sahne und 
Roggenbrotkrümeln hergestellt wird. 


Haröfiskur: Der getrocknete Fisch ist eine traditionelle isländische Speise, die 
aus Fischfilets besteht, die an der Luft getrocknet werden. Der Fisch wird meist 
mit Butter bestrichen und als Snack oder Vorspeise gegessen. Er hat einen 
intensiven Geschmack und eine harte Textur und ist reich an Proteinen und 
Omega-3-Fettsäuren. 


Nachtleben ın Island 


Das Nachtleben in Island ist vor allem in der Hauptstadt Reykjavik zu finden, 
wo es eine Vielzahl von Bars, Clubs und anderen Unterhaltungsmöglichkeiten 
gibt. Das isländische Nachtleben zeichnet sich durch gute Gesellschaft, 
Sicherheit und eine große Auswahl an Getränken aus. Viele Bars bieten Live- 
Musik oder DJs an, die verschiedene Musikrichtungen spielen. Außerdem gibt 
es viele Cafes und Restaurants, die bis spät in die Nacht geöffnet sind und 
sowohl traditionelle als auch internationale Küche anbieten. Das Nachtleben in 
Reykjavik beginnt meist erst nach Mitternacht, wenn die Einheimischen und 
Touristen sich auf den Straßen versammeln und von Bar zu Bar ziehen. Die 


beliebtesten Gegenden für das Nachtleben sind die Laugavegur-Straße und die 

angrenzenden Straßen, wo sich die meisten Bars und Clubs befinden. Das 

Nachtleben in Reykjavik ist lebendig, freundlich und vielfältig, und es gibt für 
jeden etwas zu entdecken. 


Reiseinformationen zur 
Einreise nach Island 


Island ist ein faszinierendes Reiseziel für Naturliebhaber, Abenteurer und 
Kulturfans. Das Land der Vulkane, Geysire, Wasserfälle und Gletscher bietet 
unvergessliche Erlebnisse und Eindrücke. Doch wie sieht es mit den 
Einreisebestimmungen für Island aus? Was müssen Sıe beachten, wenn Sie 
nach Island reisen wollen? Hier finden Sie einige wichtige Informationen und 

Tipps für Ihre Reiseplanung. 


Für deutsche Staatsbürger ist die Einreise nach Island ohne Visum möglich. Sie 
benötigen lediglich ein gültiges Ausweisdokument, wie Reisepass, 
Personalausweis oder Kinderreisepass. Das Dokument muss mindestens drei 
Monate über den Auslandsaufenthalt hinaus gültig sein. Für Deutschland und 

Bürger aus dem europäischen Wirtschaftsraum reicht es, wenn das 
Ausweisdokument über den Aufenthalt hinaus gültig ist, wıe lange darüber 
hinaus spielt aber keine Rolle. 


Seit dem 25. Februar 2022 gelten keine Einreisebeschränkungen mehr für 
Island aufgrund der Coronapandemie. Das heißt, Sie müssen keine 
Einreisevoranmeldung ausfüllen, keinen Test oder Nachweis vorlegen und sich 
nicht ın Quarantäne begeben. Diese Regelung kann sich jedoch kurzfristig 
wieder ändern, daher sollten Sie sich vor Ihrer Abreise und Rückreise über die 
aktuelle Lage informieren. Dazu können Sie die folgenden Webseiten nutzen: 


- Die Hinweise zur Einreise und Sicherheit des Auswärtigen Amts für Island: 
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/island- 
node/islandsicherheit/210964 
- Die Corona Einreiseverordnung nach Deutschland für Reiserückkehrer: 
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus-infos-reisende/faq- 
tests-einreisende.html 
- Die RKI-Liste der Risikogebiete: 
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges Coronavirus/Risikogebiete 
neu.html 


Wenn Sie mit Ihrem Haustier nach Island reisen wollen, müssen Sie einige 
besondere Regelungen beachten. Hunde und Katzen dürfen nur mit einer 
Genehmigung der isländischen Veterinärbehörde eingeführt werden. Außerdem 
müssen sie bestimmte Impfungen, Tests und Behandlungen vorweisen können. 
Die Einfuhr von anderen Tieren ist verboten. Weitere Informationen finden Sie 
hier: https://www.mast.is/english/import-export/import/live-animals/pets/ 


Bei der Einreise nach Island müssen Sie auch die Zollbestimmungen beachten. 
Es gibt bestimmte Mengen- und Wertgrenzen für die Einfuhr von Waren wie 
Alkohol, Tabak, Lebensmitteln oder Souvenirs. Außerdem dürfen Sie keine 
Pflanzen, Fleischprodukte oder unverarbeitete Tierprodukte einführen. Wenn 
Sıe diese Bestimmungen nicht einhalten, können Sie mit hohen Strafen rechnen. 
Weitere Informationen finden Sie hier: 
https://www.tollur.is/english/individuals/customs/traveling-to-iceland/ 


Island ist ein traumhaftes Land mit einer einzigartigen Natur und Kultur. Wenn 
Sie die Einreisebestimmungen für Island beachten, steht Ihrem unvergesslichen 
Urlaub nichts mehr im Weg. Wir wünschen Ihnen eine gute Reise! 


Währung ın Island 


Die Währung von Island ist die Isländische Krone (ISK), die nicht zur Eurozone 
gehört. Die Isländische Krone hat eine wechselhafte Geschichte und ist seit 
2003 in der Praxis nur noch in Münzen und Scheinen vorhanden, da die 
Untereinheit Aurar abgeschafft wurde. Die Münzen haben Kronenwerte von 1, 
5, 10, 50 und 100, während die Scheine in 500, 1.000, 2.000, 5.000 und 10.000 
Isländischen Kronen ausgegeben werden. Der Wechselkurs vom Euro zur 
Isländischen Krone schwankt seit Jahren zwischen 1 € für 130 bis 170 ISK. 


In Island ist es sehr unüblich, mit Bargeld zu bezahlen, da das Land sehr 
abhängig von Debit- und Kreditkarten ist. Viele Einheimische nutzen nie 
Bargeld und selbst kleine Beträge wie die Gebühr für öffentliche Toiletten 
können mit Karte bezahlt werden. Für Reisende ist es daher wichtig, eine echte 
Kreditkarte von Visa oder Mastercard zu haben, da viele Hotels, Pensionen und 
Mietwagenfirmen eine Kaution auf den Rahmen der Kreditkarte buchen. 
Außerdem funktionieren viele Tankstellen außerhalb von Reykjavik nur mit 
einem Automaten, der eine Kreditkarte akzeptiert. 


Die Ein- und Ausfuhr von Isländischen Kronen ist auf 8.000 ISK (rund 60 €) 
begrenzt, daher können Reisende erst in Island Geld wechseln. Es gibt wenige 
Wechselstuben und Banken außerhalb vom Flughafen Kevlavik und dem 


Zentrum von Reykjavik, daher ist es ratsam, nur einen kleinen Betrag in Euro in 
Isländische Kronen zu wechseln. Euro werden manchmal in touristischen Läden 
in Reykjavik akzeptiert, aber spätestens bei den Eintritten zu 
Sehenswürdigkeiten muss man mit ISK oder einer Karte bezahlen. Für Reisen 
ins ısländische Hochland sollte man zur Sicherheit etwas Bargeld mitnehmen, 
falls das Kartenlesegerät oder der Strom ausfällt. 


Island bietet auch die Möglichkeit des steuerfreien Einkaufs für Waren über 
6.000 ISK an, die keine Lebensmittel oder Getränke sind. Dazu muss man nach 
einer Tax-Free-Quittung beim Einkaufen fragen und diese beim Rückflug am 
Flughafen vorzeigen. Die Mehrwertsteuer in Island liegt bei 25% und 7% auf 
besonderen Gütern. 


nützlıche Wörter und Phrasen 
ın Island 


Island ist ein faszinierendes Land mit einer reichen und alten Sprache, die noch 
aus der Wikingerzeit stammt. Die isländische Sprache ist eng mit dem 
Norwegischen und dem Färöischen verwandt, hat aber auch viele eigene Wörter 
und Buchstaben, die in anderen Sprachen nicht existieren. Obwohl die meisten 
Isländer Englisch sprechen und verstehen, freuen sie sich, wenn Besucher 
versuchen, ein paar Wörter oder Sätze auf Isländisch zu lernen. Hier sind einige 
nützliche Wörter und Phrasen in Island, die Ihnen bei Ihrer Reise helfen 
können. 


**Begrüßungen und Höflichkeiten** 


- Hallo: Hällo oder Hx 
- Guten Tag: Gödan daginn 
- Guten Abend: Gott kvöld 
- Gute Nacht: Göda nött 
- Auf Wiedersehen: Bless oder Bless bless 
- Danke: Takk oder Takk fyrır 
- Bitte: Gjöröu svo vel oder Vinsamlegast 
- Entschuldigung: Afsakiö oder Fyrirgeföu 
- Ja: Ja 
- Nein: Nei 


**7ahlen** 


- Null: Null 
- Eins: Einn 
- Zwei: Tveir 
- Drei: Prir 
- Vier: Fjörir 
- Fünf: Fimm 
- Sechs: Sex 
- Sieben: SJö 
- Acht: Ätta 
- Neun: Niu 
- Zehn: Tıu 
- Hundert: Hundrad 
- Tausend: Püsund 


**Fragen und Antworten** 


- Wie heißt du?: Hvaö heitir pü? 
- Ich heiße ... : Eg heiti ... 
- Woher kommst du?: Hvadan ert bu? 
- Ich komme aus ... : Eg er frä ... 
- Wie geht es dir?: Hvernig hefur pü paö? 
- Mir geht es gut: Eg hef paö gott 
- Sprechen Sie Englisch?: Talar pü ensku? 
- Ich spreche kein Isländisch: Eg tala ekki islensku 
- Ich verstehe nicht: Eg skil ekki 
- Können Sie das wiederholen?: Getur pü endurtekiö paö? 
- Wo ist ... ?: Hvar er... ? 
- Wie viel kostet das?: Hvaö kostar paö? 
- Können Sie mir helfen?: Getur pü hjalpaö mer? 


**Essen und Irinken** 


- Essen: Matur 
- Trinken: Drykkur 
- Wasser: Vatn 
- Kaffee: Kaffı 
- Tee: Te 
- Bier: Björ 
- Wein: Vin 
- Prost!: Skal! 
- Lecker!: Namm! 


**Notfälle** 
- Hilfe!: Hjalp! 
- Polizei: Lögregla 
- Feuerwehr: Slökkviliö 
— Krankenhaus: Sjükrahüs 


Schlusswort 


Weitere Bücher von Norbert Reinwand findest Du bei Amazon. 


Besuche auch die Homepage des Hasenchat Audiobooks Labels unter 
https://Hasenchat.net 


Mit Freundlichen Grüßen 


Norbert Reinwand 


HasenChat Music - Berlin Club EDM 


Besuche uns auch bei Amazon Music und höre Hasenchat Music Kostenlos. 


